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Der Ursprung des
Geistes - Ein Teilchen?




Lässt sich alles, vom Urknall bis zum
Tagtraum, durch die grundlegenden physikalischen Prozesse der
fundamentalen Materiebausteine erklären? Reduktionistisch
betrachtet: Ja! Entwurf einer Teilchenhypothese zum Ursprung des
Geistigen in der Materie.
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Abstract Ausgangstext (150 Wörter, 1.200 Zeichen total)








Lässt sich alles, vom Urknall bis zum Tagtraum, durch die
grundlegenden physikalischen Prozesse der fundamentalen
Materiebausteine erklären? Reduktionistisch betrachtet: Ja! Die
Besonderheit des Geistigen und seiner Zustände ist, dass diese
quasimaterielle Qualitäten wie Substanz, Gewicht und
Anziehungskraft aufweisen, ohne selbst materiell zu sein.
Vorliegender Essay basiert auf dem Ansatz von Roger Penrose und
Stuart Hameroff, das Geistige aus der organischen Struktur der
Mikrotubuli quantenmechanisch zu erklären. Da dieser Versuch zu
unbefriedigenden Ergebnissen führte, stelle ich eine Hypothese vor,
die das Geistige mit einer Teilchencharakteristik erklärt, die aus
der Interferenz atomarer und molekularer de
Broglie-Wellenfunktionen entsteht und damit nicht materiell
ist, aber materielle Eigenschaften besitzt. Im
Ergebnis steht die hypothetische Entdeckung eines
„Interferenzteilchens“, mit dem Ursprung, Aufbau und Funktion
geistiger Materie vollständig zu erklären ist: Das „Menton“. Es
ermöglicht der Philosophie im Sinne Jay Rosenbergs den Rang einer
Wissenschaft „erster Ordnung“ und liefert Impulse für die
Gehirn-Geist-Debatte, die Qualia-Diskussion und die
Bewusstseinsfrage.








Abstract english version: (150 Words, 1085 Signs, space
included)








Can everything from big-bang to daydream be explained by basic
physical processes of fundamental matter components? From the
reductionist perspective: Yes! The characteristic of mind and its
states are their quasi-physical qualities like substance, weight
and gravity without being material themselves. This essay bases on
the approach of Roger Penrose and Stuart Hameroff. According to
this, mind is explained quantum-mechanically by the organic
structure of microtubules. As this trial led to unsatisfactory
results, I suggest a hypothesis, which describes mind with a
particle-characteristic that arises from the interference of atomic
and molecular de Broglie-wave-functions. So it is not
material but has material characteristics. As a result there
is a hypothetical discovery of an “interference-particle” with wich
origin, structure and function of mental matter can be explained:
the “menton”. It enables philosophy in terms of Jay Rosenbergs the
degree of first-order-science. It yields impulses for the
brain-mind-debate, the qualia-discussion and the
consciousness-question.
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